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Editorial 

Das vorliegende Themenheft stellt den ersten Versuch dar, die Beziehun
gen zwischen der exekutiven und judikativen Ordnungsmacht und den 
schwuler Subkulturen in verschiedenen Regionen des Deutschen Reiches 
vergleichend zu erfassen. Die Übergangszeit der zwanziger Jahre zu den 
dreißiger Jahren soll hierbei den zeitlichen Schwerpunkt der Beschreibun
gen bilden. 

Bislang war die historische Forschung zur Gruppe der Homosexuellen 
vorwiegend auf die Dokumentation der Verfolgung unter den Nationalso
zialisten konzentriert. Neben dem historischen Auffinden und Beschreiben 
von kulturellen und politischen Identitäten, welche während dieser Ära 
strafrechtlich verschärfter Verfolgung weitgehend verborgen erhalten und 
gebildet werden mußten, tritt nun mehr und mehr der vergleichende Bl ick 
zu anderen Epochen und zu anderen Themen der schwulen Geschichte 
hinzu. In der longue durée schwuler Geschichte wird Verfolgung als To
pos immer wieder bestätigt werden müssen - und in manchen Aspekten 
auch zu relativieren sein. Der einfuhrende Beitrag macht die longue durée 
zum Gegenstand der Betrachtung, da bisher kaum versucht wurde, Frühe 
Neuzeit und Neuzeit gemeinsam im Hinblick auf die Problemstellung 
„Polizeiüberwachung und mann-männliche bzw. schwule Subkultur" zu 
untersuchen. Zum 'Paradigma der Moderne' (im Kontext des Themenhef
tes) wurde die Pariser Polizei des 18. Jahrhunderts. Die Einführung stellt 
zugleich die neue (noch nicht publizierte) Studie von Angela Taeger zur 
Pariser Polizei und deren Schlüsselstellung in der neueren Geschichte vor. 

Für diesen Band wurden die folgenden Kernfragen formuliert: Ist die 
nationalsozialistische Verfolgung „entarteten homosexuellen Lebens" be
reits in der gesellschaftlichen Behandlung von homosexuellen Männern 
und Frauen in den Jahrzehnten zuvor angelegt gewesen? Wie stellten sich 
die Lebenswelten dieser Männer und Frauen mit ihren Freiheiten und 
Grenzen in unterschiedlichen Kontexten vor 1933 dar? 

Einer dieser Kontexte ist die immer wiederkehrende „Begegnung" mit 
der Polizei, die auch die meisten Quellen hervorbrachte. Eine genauere 
Untersuchung der staatlichen Exekutivmacht bietet sich also an. Blieb nun 
der Umfang und der Charakter der Polizeiarbeit - bezogen auf die homo
sexuelle Subkultur - vor und nach 1933 neben den Sonderinstanzen der 
politischen Polizei im wesentlichen gleich, oder hat sich die Polizeiarbeit 
durch die politische Einflußnahme nach 1933 erheblich verändert? Können 
Kooperationen und Arbeitsteilungen zwischen Kriminalpolizei und Poli t i
scher Polizei ausreichend abgrenzt werden, um daraus ein genaueres B i l d 
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8 Editorial 

über die Haltung der unterschiedlichen Polizeikräfte gegenüber schwulen 
Subkulturen zu gewinnen? Die Quellenlage erlaubt zu diesen Fragen noch 
keine abschließenden Darstellungen. Daher sind die vorliegenden Arbeiten 
zum Teil auch als Forschungsberichte zu verstehen. 

Die Großstadt Berlin ist bislang auch die am besten dokumentierte 
schwule Lebenswelt. So vermitteln beispielsweise Dr. Magnus Hirschfelds 
Arbeit als Sexualwissenschaftler und politischer Vorkämpfer der Schwu-
lenbewegung, sowie sein Buch „Berlins Drittes Geschlecht" ein gutes Bild 
von den verschiedenen Lebensmöglichkeiten homosexueller Männer im 
untersuchten Zeitraum. Aber auch verschiedene andere Quellen ergänzen 
das vielseitige und facettenreiche Bild Berlins — das durch die fiktionalen 
Darstellungen der roaring 20ies bereits auch klischeehafte Züge erhalten 
hat (vgl. Christopher Isherwood, „Berlin Stories"). Hier traf man auf die 
größte schwule Szene mit zahlreichen Clubs, Lokalen, Treffpunkten und 
Veranstaltungen. 

Doch neben der Großstadt Berlin existierten noch ganz andere Manife
stationen von schwulen Subkulturen. In diesem Heft stehen mit den Auf
sätzen über Köln, Berlin und München drei Großstädte nebeneinander, de
ren Verschiedenheit auch im Umgang der Obrigkeit mit den jeweiligen 
gesellschaftlichen Minderheiten deutlich wird. Vom tolerant interessierten 
Beobachten zur weitgehenden Ausschaltung einer subkulturellen Identität 
reicht diese Spanne. Dabei läßt sich auch der Moment der nationalsoziali
stischen Machtergreifung als abrupte Veränderung rekonstruieren - oder 
als Fortsetzung bereits bestehender Kontrolle und Zurückdrängung der 
homosexuellen Lebenswelten. 

Teils werden sich die vorliegenden Aufsätze als Forschungsberichte 
präsentieren, teils sind sie Destillat aus breiter angelegten Studien. Für eine 
präzisere und umfassendere Verbindung der einzelnen Ebenen des histori
schen Geschehens in schwulen Subkulturen - der privaten, der politischen 
und der gesellschaftlich-kulturellen - werden die Arbeiten dieses Themen
hefts hoffentlich nützliche Perspektiven und Erkenntnisse bieten können. 




